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Der wirtschaftliche Autbau im Simmental, wie er aus den geschichtlichen QueUen
und den heutigen Verhältnissen erschlossen werden kann, ist beinahe unabhängig vom
Ackerbau. Die obere Grenze des Ackerbaus und der Dauersiedlungen fallen seit
Jahrhunderten nicht mehr zusammen. Die Rindviehzucht und die Milchwirtschaft sind von
jeher die Grundlagen der Existenz gewesen. Dort, wo die Kühe und Rinder überwintert

werden können, was nur innerhalb der Mähwiesenzone möglich ist, liegt die obere
Grenze der Dauersiedlungen im Simmental. Darin unterscheidet es sich von den Tälern
der Ostalpen, in denen der Getreidebau die obere Grenze bedingen soll. Dieser Umstand
ist sicher teilweise auf die reichlicheren Niederschläge des Simmentales zurückzuführen,
die dem Getreidebau hinderlich sind, dafür aber die Graswirtschaft begünstigen.

6. Ergebnisse in bezug auf die Veränderungen der obern
Dauersiedlungsgrenze

Die Begehung des Simmentales hat erlaubt, festzustellen, daß die obere Grenze der
Dauersiedlungen beinahe unverändert geblieben ist. An einigen Orten ist ein geringer
Verlust — so im Jaunpaßgebiet, im Diemtigtal in der Bäuert Riedern —, an andern dafür
ein kleiner Gewinn — so in der Gemeinde St. Stephan — eingetreten. Die Dichte der
dauemd bewohnten Häuser in der Kampfzone hat im Obersimmental abgenommen,
im Diemtigtal zugenommen, und im Niedersimmental hat sie sich nicht verändert.

Im Obersimmental bewahrheitet sich der bekannte Satz, daß ein von einem Schienenstrang

durchzogener Flaupttalboden heute volksdichter sein kann als früher, während
die seitlichen Flochtäler einen durch die positive Gesamtbevölkerungsentwicklung der
zugehörigen Gemeinden verdeckten Siedlungsabbau aufweisen.

Der Verlust an der obern Grenze der Dauersiedlungen ist im Simmental nicht auf
objektive Grundlagen, wie Klimaverschlechterung, Naturkatastrophen, Lawinenverheerungen,

zurückzuführen, sondern aufsubjektive Ursachen, wie in der zu nehmenden Abneigung
gegen die Härten des Landlebens im Gebirge und aufdie gesteigerten Lebensansprüche, die
aus der Kenntnis der Lebenshaltung im Bauernbetrieb des Flachlandes entstanden sind.

LITERATURVERZEICHNIS
(Es sind nur die wichtigsten der benützten Werke und Zeitschriftenartikel angegeben)

Geologie und Morphologie
1. Beck, P.: Grundzüge der Talbildung im Berner Oberland. Eclog. geolog. Helvetiae, 16,1921,139-176.
2. -— Nachweis, daß der diluviale Simmegletscher auf den Kander-Aarc-Gletscher hinauffloß. Mitteil.

d. Naturf. Ges. Bern, 1921, 1—2.
3. — Eine Karte der letzten Vcrgletscherung der Schweizer Alpen. Mitteil. d. Naturf". Ges. 'Thun,

1, 1926, 3—53.
4. Bornhauser, M. : Geologische Untersuchungen an der Niesenkette. Diss. Bern 1929.
5. Geologischer Führer der Schweiz. Basel 1934.
6. Hammer, W.: Der Einfluß der Eiszeit auf die Besiedlung der Alpcntäler. Zeitschr. d. Deutsch-

Oesterreich. Alpenvereins, 45, 1914, 61—81.
7. Heim, Al.: Geologie der Schweiz. Leipzig 1922.
8. Lcgeon, M.: Les hautes Alpes calcaires entre la Lizerne et la Kander. Matériaux pour la carte géolo¬

gique de la Suisse. Nouv. Série, 30e livr., 1914 18, 1—360.
9. — Sur la géologie des Préalpes internes du Simmental. Eclog. geolog. Helvetiae, 16, 1920, 97—102.

10. — et Gagnebin, E.: Observations ct vues nouvelles sur la géologie des Préalpes romandes.
Mém. de la Soc. vaudoise des Sciences nat., 7, 1941, 1—90.

11. Nussbaum, F.: Die eiszeitliche Vergletscherung des Saanegebietes. Diss. Bern 1906.
12. — Die Täler der Schweizer Alpen. Eine geographische Studie. Bern 1910.
13. Penck, A., und Brückner, E. : Die Alpen im Eiszeitalter. Leipzig 1901 1909.
14. Piwowar, A. : Ueber Maximalböschungen trockener Schuttkegel und Schutthalden. Diss. Zürich 1903.
15. Rabowski, F.: Les Préalpes entre le Simmental et le Diemtigtal. Matériaux pour la carte géologique

de la Suisse. Nouv. Série, 35e liv., 1920, 1—130.
16. Richter, F..: Die Gletscher der Ostalpen. Stuttgart 1888.
17. TsCHACHTLi, B. S.: Ueber Flysch und Couches rouges in den Decken der östlichen Préalpes

romandes. Diss. Bern 1941.

61



Höhengrenzen
18. Bretschneider-Grütter, H.: Umrisse einer Wirtschafts- und Siedlungsgeographie des Berner

Juras. Diss. Bern 1914.
19. Bühler, A.: Das Meiental im Kanton Uri. Diss. Basel 1928.
20. Bühler, J.: Veränderungen in Landschaft, Wirtschaft und Siedlung des Entlebuchs. Diss. Zürich 1937.
21. Burky, Ch.: Die Siedlungen des Rhonequertales in ihrer Abhängigkeit von den Formelementen

des Tales. Diss. Leipzig 1911.
22. Flückiger, O.: Die obere Grenze der menschlichen Siedlungen, abgeleitet auf Grund der Ver¬

breitung der Alphütten. Diss. Bern 1906.
23. Frey, H.: Das Emmental. Versuch einer geographischen Monographie. Diss. Bern 1910.
24. Fritzsch, M.: Ueber Höhengrenzen in den Ortleralpen. \\ issenschaftl. Veröff. d. Vereins f. Erd¬

kunde zu Leipzig, 2, 1895, 105—292.
25. Gastl, R. : Die Veränderungen der Daucrsiedlungen in den höheren Lagen des bayrischen All-

gäus. Forsch, z. Deutschen Landeskunde, 36, 1941, 1—126.
26. Hassinger, H.: Neuere Arbeiten zur Anthropogeographie der Schweiz. Zeitschr. d. Ges. f. Erd¬

kunde zu Berlin, 1924, 97 129.
27. Jegerlehner, J.: Die Schneegrenze in den Gletschergebieten der Schweiz. Diss. Leipzig 1902.
28. Imhof, E. : Die Waldgrenze in der Schweiz. Diss. Bern 1900.
29. Klengel, F.: Die historische Entwicklung des Begriffs der Schneegrenze von Bouguer bis aut*

A. von Humboldt, 1736—1820. Mitteil. d. Vereins für Erdkunde zu Leipzig, 1888, 105—190.
30. Krebs, N.: Länderkunde der österreichischen Alpen. Stuttgart 1913.
31: Lehmann, O. : Fortbildung des Begriffs der obern Grenze der Dauersiedlungen in den Alpen.

Mitteil. d. Geogr. Ges. Wien, 63, 1913, 153 162.
32. Löwl, F.: Siedlungsarten in den Hochalpen. Forsch, z. Deutschen Landes- und Volkskunde, 2,

1888, 403—449.
33. Mayer, R. : Die Verbreitung der Kulturflächen in den Ostalpen und ihre obere Grenze, geomorpho-

logisch betrachtet. Geogr. Zeitschr., 33, 1927, 113—138.
34. Meissinger, E.: Almgeographie des Illcrquellgebietes. Würzburg 1936.
35. Ott, A.: Die Siedlungsverhältnisse beider Appenzell. Diss. Zürich 1915.
36. Ratzel, F.: Anthropogeographie. Stuttgart 1912.
37. Höhengrenzen u. Höhengürtel. Zeitschr. d. Deutsch-Oesterreich. Alpenvereins, 20,1889,102-135.
38. Ringwald, F.: Wirtschaft und Besiedlung des Kantons Obwalden. Diss. Zürich 1933.
39. Schindler, F.: Kulturregionen und Ackerbau in den Hohen Tauern. Zeitschr. d. Deutsch-Oester¬

reich. Alpenvereins, 19, 1888, 73-82.
40. — Kulturregioncn und Kulturgrenzen in den Oetztaler Alpen. Zeitschr. des Deutsch-Oesterreich.

Alpcnvereins, 21, 1890, 62—84.
4L — Zur Kulturgeographie der Brennergegend. Zeitschr. d. Deutsch-Oesterreich. Alpenvereins, 23,

1893, 1—20.
42. Sieger, R.: Zur Geographie der zeitweise bewohnten Siedlungen in den ,-\lpen. Geogr. Zeitschr.,

13, 1907, 361—369.
43. Staub, W. : Klimaschwankungen, Landschaftsform und Siedlungen, ihre Beziehungen in der Vor¬

geschichte der Schweiz. Diss. Zürich 1900.
44. Walser, H.: Stand und Aufgabe der Siedlungsgcographie der Schweiz. Jahresbericht cl. Vereins

Schweiz. Gymnasiallehrer, 43, 1913, 155—174.
45. Wettstf.in, O. : Anthropogeographie des Safientalcs. Diss. Zürich 1915.

Bevölkerungspolitik und Wirtschaft
46. Ammann, H.: Ist die Entvölkerung der lessinisehen Gebirgstäler eine Ausnahmcerscheinung?

Zürich 1927.
47. Bäggli, W'.: Betriebswirtschaftliche Beiträge zur Kenntnis der Landwirtschaft im simmentalischen

Hochzuchtgebiet, insbesondere im Diemtigtal, mit spezieller Berücksichtigung der Verschuldungsverhältnisse.

Diss. ETH. Bern 1937.
48. Bernhard, IL: Grundlagen zu einer Erhebung über die schweizerische Gebirgsentvölkerung.

Zeitschrift für Schweiz. Statistik und Volkswirtschaft, 67, 1927, 201—234.
49. — Ergebnisse einer Bevölkerungsenquete in ausgewählten Gemeinden der Schweizer Alpen.

Bern 1928.
50. Bodenbenützungsform und Volksdichte. Deutsche Rundschau für Geographie, 37,1914,110-117.
51. Gutzwiller, K.: Die Alpwirtschaft in der Urzeit. Die Alpen, 13, 1937, 95—100.
52. Hüsser, P.: Die Entvölkerung der urschweizerischen Gebirgstäler. Einsiedeln 1927.
53. Koller, A.: Geographische Grundlagen der Entvölkerung in den Alpen. Diss. Zürich 1929.
54. Paravicini, E.: Die Bodennutzungssysteme in der Schweiz in ihrer Verbreitung und Bedingtheit.

Erg.-H. Nr. 200 zu Peterm. Mitteil. Gotha 1928.
55. Schweiz. Bauernsekretariat: Die Bodennutzungssvsteme in der Schweiz und ihre Verteilung.

Brugg 1927.
56. Wirth, P.: Die geographische Verbreitung der schweizerischen Viehwirtschaft. Diss. Bern 1942.

62



Kanton Bern und Simmental
57. Fontes rerum bernensis. Bern 1903 ff.
58. Gempeler-schletti, D.: Heimatkunde des Simmcntales. Bern 1904.
59. Heimatkundevereinigung des Simmentales: Simmentaler Heimatbuch. Bern 1938.
60. Jahn, A.: Der Kanton Bern deutschen Theils, antiquarisch-topographisch beschrieben. Bern

und Zürich 1850.
61. Imobersteg, J.: Das Simmental in alter und neuer Zeit. Bern 1874.
62 Jörin, E.: Der Kanton Oberland 1798—1803. Diss. Bern 1912.
63. Kasthofer, K: Wanderung in das Siebenthal. Alpenrosen, ein Schweizer Almanach auf das |ahr

1813. Bern.
64. — Bemerkungen über die Wälder und Alpen des Bernerischen Hochgebirges. Aarau 1818.
65. Nussbaum, F.: Das Berner Oberland in J. J. Früh, Geographie der Schweiz, Bd. 3, 1938.
66. Ougspurger, Kastlan: Amtsbuch der Landschaft vom 7. April 1677. Staatsarchiv Bern.
67. V Tscharner, L.: Die obcrsimmcntalische Herrschaft Mannenberg. Neujahrsbl. d. histor. Vereins

d. Kt. Bern. 1907.
68. V. Tscharner, L. S.: Rechtsgeschichte des Obersimmentales bis zum Jahre 1798. Bern 1908.
69. Volkswirtschaftskammer des Berner Oberlandes: Landwirtschaft und Obstbau des Berner Ober¬

landes. Interlaken 1925.
70. Wurstemberger, J. L.: Geschichte der alten Landschaft Bern. Bern 1861.
71. Wyss, |. R., der Jüngere: Ein Streifzug ins Siebenthal. Alpenrosen, ein Schweizer 'Taschenbuch

auf das Jahr 1825. Bern.

Verschiedenes
72. Billwiller, R.: Die geographische und jahreszeitliche Verteilung der Regenmengen in dtr

Schweiz. Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen, 1897 217—225, 260- 267.
73. Brockmann-jerosch, H.: Einfluß des Klimacharakters auf die Grenzen der Pflanzenareale.

Vierteljahresschr. d. Naturf. Ges. Zürich, 58, 1913, 1 —4,
74. Die Vegetation der Schweiz. Beiträge zur geobotan. Landesaufnahme. Zürich Bernl925 29,1-499.
75. Coaz, J.: Statistik und Verbau der Lawinen in den Schweizer Alpen. Bern 1910.
76. Früh, J. f.: Geographie der Schweiz, 3 Bde. St.Gallen 1930/38.
77. Geographisches Lexikon der Schweiz. Neuenburg 1902/10.
78. Maurer, Billwiller, R., jun., Hess, C.: Das Klima der Schweiz auf Grund der 37jährigen

Beobachtungsperiode von 1864 1900. Frauenfeld 1909.
79. Meyer, A.: Ueber einige Zusammenhänge zwischen Klima und Boden in Kuropa. Diss. ETH.

Zürich, Jena 1926.
80. Streun, G. : Die Nebelverhältnisse der Schweiz. Ann. d. Schweiz. Meteorolog. Zentralanstalt,

36, 1899, Anhang Nr. 6, 1—39.
81. V. Tavel, R.: Die wichtigsten Aenderungen in der Lebenshaltung der schweizerischen Hoch-

gebirgsbewohner im Laufe des 19. Jahrhunderts. Diss. Heidelberg, Bern 1891.
82. Uttinger, H.: Die Niederschlagshäufigkeit in der Schweiz in der Zeitperiodc von 1901 1930.

Ann. d. Schweiz. Meteorolog. Zentralanstalt Zürich, 69, 1932, Anhang 1, 1—8.

Statistische Werke
83. Annalen der Schweiz. Meteorolog. Zentralanstalt Zürich. 1930 1940.
84. Mitteilungen des Kantonalen Statistischen Bureaus Bern, 1902, 1918, 1921, 1925; N. F. Nr. 9,

1931, 1941 (unveröffentlicht).
85. Schweizerische Anbaustatistiken, herausgegeben vom Eidg. Stat. Amt Bern, lahrgänge 1917,

1919, 1926, 1929, 1934, 1943.
86. Schweizerische Arealstatistik 1923 24, herausgegeben vom Eidg. Stat. Amt Bern 1924.
87. Statistische Quellenwerkc der Schweiz, herausgegeben vom Eidg. Stat. Amt Bern, Eidg. Volks¬

zählungen 1930 und 1941. Heft 152, Nutztierbestände in der Schweiz 1941-1943.

Karten
Geologischer Atlas der Schweiz, 1:25 000. Bern 1930 ff.
Lugeon, M.: Karte Nr. 60 zum geologischen Atlas (siehe Literaturverzeichnis Nr.8).
Rabowski, F.: Karte Nr. 69 zum geologischen Atlas (siehe Literaturverzeichnis Nr. 15).
Geotcchnische Karte der Schweiz, Blatt 3.

Topographischer Atlas der Schweiz (Siegfriedatlas), Blätter 364, 365, 366, 367, 462, 463, 472, 481. Bern.
(Die einschlägigen Blätter der neuen Landeskartc durften zur Zeit der Feldaufnahmen auf Grund
militärischer Verfügung nicht benützt werden.)

Topographischer Atlas der Schweiz, 1:50000, Ucbersichtsblatt Interlaken Gsteig.
Topographische Karte der Schweiz (Dufourkarte), 1:100000, BI. 12.
Walser, H.: Höhenregionen der Siedlung in der Schweiz.
Brockmann-jerosch, H.: Regenkarte, publiziert mit der unter Nr. 69 erwähnten Arbeit.
Isothermenkarten aus dem Schweiz. Mittelschul-Atlas, 5. Auflage, Zürich 1928.

63


	Literaturverzeichnis

